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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf ist ein wichtiger Bestand-

teil der Unternehmenskultur des 

UKSH. Gerade haben wir zum 

zweiten Mal seit 2010 das Zer-

tifikat „audit berufundfamilie“ 

erhalten und sind damit als famili-

enfreundliches Unternehmen an-

erkannt. Mit der Re-Auditierung 

werden wir unseren erfolgreichen 

Weg nun fortsetzen.

Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie ist für uns keine Floskel. 

Das UKSH will etwas verändern 

auf diesem Gebiet. Dazu bedarf es 

aber auch Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die eine persönliche 

Entwicklung wirklich wollen, die 

neugierig bleiben, Neues lernen 

wollen, aber auch flexibel sind. Das 

UKSH will die Besten. Dafür müs-

sen wir besser werden in unserer 

Talententwicklung. Wir können 

es uns z.B. nicht leisten, gerade die 

66,6 Prozent (2013) der Frauen, 

die in Lübeck Medizin studieren, 

auf diesem Weg zu verlieren. Im 

Klartext heißt das: Wir müssen 

darauf vorbereitet sein, dass die 

Karrieren von Frauen langfristi-

gere Planung brauchen. Unsere 

Grundhaltung muss fern des Rol-

lenbildes „entweder Karriere oder 

Kinder“ stehen. 

 Aber wir sind auf einem guten 

Weg. Wir haben im Dezernat 

Personal einen eigenen Bereich 

„Beruf und Familie“ eingerichtet. 

Kinderbetreuung wird am UKSH 

groß geschrieben – unsere Kitas 

mit ihren Öffnungszeiten von 

5.45 Uhr bis 21 Uhr sind bundes-

weit ein echtes Vorbild. Mit der 

„Perspektive Wiedereinstieg“ bie-

ten wir allen Beschäftigten nach 

Mutterschutz, Elternzeit oder Son-

derurlaub Workshops, um ihnen 

den Einstieg ins Berufsleben zu 

erleichtern. Mit flexiblen Arbeits-

zeiten bis hin zum Home-Office 

und einem zentralen Pflegecenter 

versuchen wir, den familiären 

Bedürfnissen so weit wie möglich 

entgegen zu kommen. Und: Wir 

arbeiten weiter an innovativen 

Konzepten in der Personalpolitik. 

Ihr Vorstand

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Ärzte und Wissenschaftler des 

UKSH in Kiel und Lübeck haben in 

den vergangenen Monaten einmal 

mehr bewiesen, dass wir unseren 

Patienten jederzeit eine medizi-

nische Versorgung auf höchstem 

Niveau bieten:  

Gleich zwei weitere Kliniken sind 

von der Deutschen Krebsgesellschaft 

als Organkrebszentren ausgezeich-

net worden: Das Hautkrebszentrum 

der Klinik für Dermatologie, Vene-

rologie und Allergologie am Campus 

Kiel und das Darmkrebs-/Pankre-

askarzinom-Zentrum der Klinik für 

Allgemeine Chirurgie am Campus 

Lübeck. Mit der Zertifizierung 

unterstreichen die beiden Kliniken 

ihren Anspruch, ihren an Hautkrebs 

bzw. Darm- oder Bauchspeicheldrü-

senkrebs erkrankten Patienten die 

bestmögliche Qualität bei der Diag-

nose, Behandlung und Nachsorge zu 

bieten und diese Bereiche stetig zu 

verbessern.

Die Klinik für Nuklearmedizin am 

Campus Kiel bietet ein neues Diagno-

se- und Therapieverfahren bei Pros-

tatakrebs an. UKSH-Forscher haben 

eine neue Herzklappen-Therapie ent-

wickelt, bei der auf den Einsatz der 

der Herz- Lungen-Maschine verzich-

tet werden kann. Ein neuer hochmo-

derner Herzkatheter-Messplatz ist in 

Betrieb genommen worden. Die Liste 

lässt sich fortsetzen… 

Lesen Sie diese und weitere Er-

folgsgeschichten auf den folgenden 

Seiten.

Ihr Oliver Grieve

Pressesprecher

(v.l.) Prof. Dr. Jens Scholz: Vorstandsvorsitzender, Christa Meyer: Vorstand für Krankenpflege und Patientenservice, Peter Pansegrau: Kaufmännischer Vorstand
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der Geburtshilfe und in der Or-

thopädie. In Deutschland gilt ein 

aus einer Blutspende erzeugtes 

Blutpräparat als Arzneimittel. Das 

wichtigste Präparat ist das Eryth-

rozytenkonzentrat, gefolgt vom 

Thrombozytenkonzentrat und 

dem gefrorenen Frischplasma.

Aufgrund der heute höheren 

Lebenserwartung werden zuneh-

mend mehr Blutpräparate auch für 

ältere Patienten benötigt. „Leider 

nimmt die Spendenbereitschaft 

nicht im gleichen Maße zu wie der 

Bedarf “, sagt Prof. Görg. „Deshalb 

suchen wir dringend Blutspender.“ 

Zum Weltblutspendertag am 14. 

Juni hat das UKSH daher mit sei-

nen Blutspendezentren in Kiel und 

Lübeck und gemeinsam mit der 

Firma Christian Beutin GmbH & 

Co. KG (CB Mode) eine dreimona-

tige Spendenaktion gestartet. „Alle 

Blutspenderinnen und Blutspen-

der erhalten in diesem Zeitraum 

einen Einkaufswarengutschein des 

Modehauses CB Mode in Höhe von 

zehn Euro. „Von jedem eingelösten 

Gutschein spendet das Unterneh-

men wiederum zwei Euro zuguns-

ten des UKSH-Spendenprojektes 

Erweiterung der Kita-Plätze“, 

erklärt Pit Horst, Geschäftsführer 

des UKSH Freunde- und Förder-

vereins, der die Aktion unterstützt.

Neben Vollblut-, Plasma- und 

Thrombozytenspenden sind in den 

Blutspendezentren des UKSH auch 

Eigenblutspenden und die Regis-

trierung für eine Stammzell- und 

Knochenmarkspende möglich.

Maximilian Hermsen

Weitere Informationen:

Blutspende im CITTI-Park Kiel 
Tel.: 0431 260 7788 
E-Mail: blutspende-kiel@uksh.de 
Montag   7 - 13 Uhr 
Dienstag 10 - 16 Uhr 
Mittwoch 12 - 18 Uhr 
Donnerstag 13 - 19 Uhr 
Freitag  10 - 16 Uhr 
Sonnabend einmal im Monat 8 - 12 
Uhr 
 
Blutspende am Campus Lübeck 
Tel.: 0451 500-2847 oder -2848 
E-Mail: Blutspende-Luebeck@uksh.de 
Montag   7 - 13 Uhr 
Dienstag 13 - 19 Uhr 
Mittwoch 13 - 19 Uhr 
Donnerstag 10 - 16 Uhr 
Freitag    7 - 13 Uhr 
Sonnabend einmal im Monat 8 - 12 
Uhr 
 
Bitte bringen Sie Ihren gültigen  
Personalausweis mit!  
www.uksh.de/blutspende

Medizin und Wissenschaft

Privatpersonen

Thomas Kersig 

Dr. Arend Oetker, als stiller Förderer des Kuratoriums

Unternehmen

Firma Süverkrüp & Söhne, vertreten durch Dr. Fritz Süverkrup

Henry Kruse, vertreten durch Adolf Kruse

Hotel Hohe Wacht, vertreten durch Richard Anders

Heinrich Karstens Bauunternehmung, vertreten durch Stephan Karstens

Herzlich Willkommen – neue Mitglieder des Kuratoriums

Weitere Informationen:

Förderstiftung des UKSH 
 c/o UKSH – Stabsstelle Fundraising 
Arnold-Heller-Straße 3, 24105 Kiel

Tel: 0431 597-1004
E-Mail: kuratorium@uksh.de
www.uksh.de/gutestun  

Spendenkonten der Förderstiftung des UKSH

Empfänger: Förderstiftung des UKSH      

Sparkasse zu Lübeck
IBAN: DE37 2305 0101 0162 9999 99

Förde Sparkasse
IBAN: DE10 2105 0170 1400 1429 88 

Der Förderantrag ist fertig gestellt und Sie können sich mit Ihrem Vorhaben ab sofort bewerben.

Ihren Antrag auf Projektförderung bitte entsprechend der Formulare im 

Internet www.uksh.de/gutetun vornehmen.

Die Förderstiftung freut sich auf Ihre Vorschläge.

Förderung durch die Förderstiftung des UKSH

Gern stehen wir Ihnen für ein Gespräch zur Verfügung

Wenden Sie sich hierzu bitte an Herrn Pit Horst.

3. Projektbezogene Daten

3.1. Titel des Vorhabens/Kurzbeschreibunga) Titel des Vorhabens

b) Kurzbeschreibung und den Punkt nennen

Als Anlage können Sie eine ausführliche Projektbeschreibung anfügen.
Ist erfolgt:       Ja              Nein

3.2. Ziel/e des Projektes

3.3. Förderungszweck entsprechend der Satzung  und den Zuwendungsrichtlinien der Förderstiftung
Entsprechend der Satzung     Entsprechend der Zuwendungsschwerpunkte

   Förderung von Wissenschaft und Forschung      Förderung von Kunden- und Serviceorientierung

   Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens     Förderung von Spitzenmedizin mit Breitenwirkung

   Förderung der öffentlichen Gesundheitspflege   Sonstiges
          Förderung von 

          Förderung von Beschreibung:

Förderantrag der Förderstiftung des UKSH
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Vorstand der Förderstiftung

Alexander Eck (Vorsitzender)

Dr. Bernhard Termühlen (stellv. Vorsitzender)

Honorarkonsul Ekkehart Eymer

Dr. Carl Hermann Schleifer

Dieter Weiland

Förderstiftung des UKSH

c/o UKSH – Stabsstelle Fundraising

Arnold-Heller-Straße 3
24105 KielTel.: +49 (0) 431 597-1004

Fax:+49 (0) 431 597-5252
www.uksh.de/gutestun | kuratorium@uksh.de

Finanzamt Kiel-Nord, StNr 19/291/76762

Vorsitz des Kuratoriums 

Ministerpräsident Torsten Albig

Dr. Fritz Süverkrüp (stellv.)Geschäftsführer 
Dipl.-Kfm. Pit Horst

Bankkonten der Förderstiftung des UKSH

Empfänger: Förderstiftung des UKSH      

Förde SparkasseKonto-Nr.: 1 400 142 988 | BLZ: 210 501 70

IBAN: DE10 2105 0170 1400 1429 88 | BIC: NOLADE21KIE

Sparkasse zu Lübeck
Konto-Nr.: 162 999 999 | BLZ: 230 501 01  

IBAN: DE37 2305 0101 0162 9999 99 | BIC: NOLADE21SPL

Förderstiftung des UKSH
c/o UKSH Stabsstelle Fundraising

Geschäftsführer Herrn Horst

Arnold-Heller-Straße 3 – Haus 803

24105 Kiel

Laufende Nummer 
(wird durch die Förderstiftung des UKSH vergeben)

Förderantrag der Förderstiftung des UKSH

Antrag auf Förderung durch die Förderstiftung des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein (UKSH)

Präambel – Profil der Förderung

Grundlage der Förderung durch die Förderstiftung des UKSH sind die Zuwendungsrichtlinien und die Satzung der Förderstiftung des UKSH.

Alleiniger Zweck der Stiftung ist die Beschaffung von Mitteln zur Förderung der Wissenschaft und Forschung auf dem Gebiet der Human-

medizin, zur Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens sowie der öffentlichen Gesundheitspflege in Schleswig-Holstein durch eine 

andere steuerbegünstigte Körperschaft oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts.

Die Förderstiftung des UKSH fördert insbesondere innovative Vorhaben aus den medizinischen Bereichen des UKSH. Die Projekte sollen den 

Ruf des UKSH als spitzenmedizinischer Maximalversorger stärken. Die Förderungen sollen die Bedingungen für Patienten, Angehörige und 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des UKSH verbessern und schwerpunktmäßig entsprechend den Zuwendungsschwerpunkten „Spitzenme-

dizin mit Breitenwirkung“ sowie „Kunden- und Serviceorientierung“ nachhaltige Optimierungen erzielen.

1. Antragssteller (Projektträger)

Titel

Straße

Telefon

E-Mailadresse

Name der Einrichtung

PLZ

Telefax

Webseite

Klinik | Institut | Sonstiges

Ort

Mobilnummer

Vorname

Name

Funktion

Der Antragsteller ist Mitglied

im Freunde- und Förderverein des UKSH 
      Ja              Nein

im Kuratorium der Förderstiftung des UKSH 
      Ja              Nein

2. Beantragte Fördersumme:    

    EUR.
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Titelthema

Die neue Kita an der Integrativen Betreuten Grundschule Grönauer Baum e.V. am Reetweg ist 

Teil eines pädagogischen Leuchtturmprojekts, das in enger Zusammenarbeit von UKSH, Uni-

versität, Hansestadt Lübeck, der Schule Grönauer Baum und dem Verein „Integrative Betreute 

Grundschule Grönauer Baum e.V.“ entstanden ist. Im April wurde Einweihung gefeiert.

In drei Modulen wurde das soge-

nannte „Bildungshaus 1-10“ an der 

Schule Grönauer Baum konzipiert, 

in dem Kinder im Alter von einem 

bis zehn Lebensjahren in einem 

gemeinsamen Umfeld spielen und 

voneinander lernen können. Ziel ist 

es, den Kindern eine kontinuierli-

che und erfolgreiche Bildungsbio-

graphie zu ermöglichen. 

In einer äußerst kurzen Bauzeit von 

nur elf Monaten ist auf einer Ge-

samtfläche von 806 Quadratmetern 

modernster Kita-Raum für 20 Krip-

penkinder und 40 Elementarkinder 

geschaffen worden. Das Gebäude 

befindet sich in unmittelbarer Nähe 

zum UKSH, Campus Lübeck, und 

ist an die Schule am Reetweg an-

gebunden. Bauherr des Neubaus ist 

das UKSH, geplant wurde das neue 

Gebäude durch das Architekturbü-

ro Heske Hochgürtel Lohse. 

Das Investitionsvolumen für den 

Neubau beträgt 1,81 Mio. Euro. 

Davon wurden 380.000 Euro 

als öffentliche Fördermittel des 

Bundes beigesteuert, die über die 

Hansestadt Lübeck im Rahmen der 

Kita-Förderung verteilt werden. 

Die Possehl-Stiftung engagiert 

sich mit 400.000 Euro an dem 

Neubau, die Universität zu Lübeck 

mit 309.000 Euro und das UKSH 

investiert 721.000 Euro. Im Zuge 

der Erweiterung soll neben der Re-

gelbetreuung eine Notfallbetreuung 

für die Kinder von Beschäftigten 

des UKSH und der Universität zu 

Lübeck aufgebaut werden.

 „Unfälle und Krankheiten halten 

sich nicht an die Normalarbeitszeit 

– damit wir unseren Patienten rund 

um die Uhr die beste medizinische 

Versorgung gewährleisten können, 

wollen wir unseren Expertinnen 

und Experten die Sorge um die 

Betreuung ihrer Kinder abneh-

men“, sagte Prof. Dr. Jens Scholz, 

Vorstandsvorsitzender des UKSH, 

anläslich der Schlüsselübergabe. 

„Die Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie wird zunehmend auch ein 

Wettbewerbsvorteil, um junge 

Talente zu gewinnen.“

Senatorin Anette Borns, 1. Stell-

vertretende Bürgermeisterin der 

Hansestadt zu Lübeck, sagte: „Dieser 

weitere universitäre Baustein der Lü-

becker Bildungslandschaft vertieft 

Zusammenarbeit von Schule und 

Kita, die gewohnte Umgebung bleibt 

für Eltern und Kinder beim Über-

gang zur Schule erhalten, umfassen-

de Angebote für ganztägige Betreu-

ung in der Nähe des Arbeitsplatzes 

geben exzellente Rahmenbedingun-

gen für Eltern und Kinder.“ 

Renate Menken, Vorsitzende des 

Stiftungsvorstandes der Possehl-

Stiftung, erklärte: „Förderung von 

Bildung und Ausbildung ist einer der 

Schwerpunkte unserer Stiftungsar-

beit. Seit langem beteiligen wir uns 

verstärkt am Auf bau von Krippen 

und Kitaplätzen und an der Schulsa-

nierung in Lübeck. Die Verbindung 

von Krippen, Kita und Grundschule 

auf einem Gelände ist hier besonders 

vorbildlich gelungen.“

Prof. Dr. Peter Dominiak, Präsident 

der Universität zu Lübeck, über-

mittelte seine Wünsche: „Ich freue 

mich, dass aus einer hervorragen-

den Kooperation der drei beteilig-

ten Partner Universität, Klinikum 

und Grundschule heute die Einwei-

hung des Bildungshauses gefeiert 

werden kann. Die neue Kinderta-

gesstätte am Grönauer Baum ist ein 

ausgezeichnetes Beispiel für unsere 

Bemühungen um familienfreund-

liche Rahmenbedingungen für alle 

Beschäftigten auf dem gemeinsa-

men Campus. Ich wünsche der Ein-

richtung eine erfolgreiche Arbeit 

Neue UKSH-Kita 
     am Grönauer Baum 
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Titelthema

und allen kleinen Nutzerinnen und 

Nutzern ganz viel Spiel und Spaß in 

dem neuen, schönen Haus.“

Claudia Hesper-Reichwald, Leiterin 

der Kita sagte: „Mit großer Freu-

de und Spannung haben wir der 

Fertigstellung der Kindertagesstätte 

Bildungshaus entgegengefiebert. 

Dem Betreuungsbedarf für Kinder 

erwerbstätiger Eltern zu entsprechen 

und den Familien für die ersten Jahre 

bis zur Einschulung einen sicheren 

Hafen zu bieten, ist für uns Grund-

voraussetzung stabiler Bildungsbio-

grafien. Mit diesem Projekt in enger 

Kooperation mit der Schule Grönau-

er Baum und dem Verein Integrative 

Betreute Grundschule neue Wege 

gehen zu dürfen, ist uns allen eine 

Herzensangelegenheit. Die profes-

sionellen Akteure dieses Projektes 

sind hochmotiviert, das Bildungs-

haus 1-10 zu einem Leuchtturm in 

der Lübecker Bildungslandschaft 

wachsen zu lassen.“ Für die Inves-

tition in die Zukunft der Univer-

sitätsmedizin im Norden dankten 

Prof. Scholz und Pit Horst, Ge-

schäftsführer des UKSH Freunde- 

und Fördervereins, der Hansestadt 

Lübeck, der Possehl-Stiftung, der 

Universität zu Lübeck und allen 

Spendern, die sich über den UKSH 

Förder- und Freundesverein für die 

Kita-Projekte einsetzen.

Mit einer feierlichen Schlüsselübergabe wurde die neue UKSH-Kita an der Grundschule Grönauer Baum in unmittelbarer Nähe zum Campus Lübeck eingeweiht.  

Kurse für pflegende Angehörige 3. Quartal 2014

Campus Lübeck

  Wie geht Pflege zu Hause – Anlei-

tung, Tipps und Tricks 

1.9. - 15.9. (3x Mo., 17-20 Uhr)

  Mit Altersverwirrtheit umgehen 

– Ein Pflegekurs für Angehörige 

von Menschen mit Demenz 

26.8. - 30.9. (6x Di., 18-20 Uhr)

  Der Alltag mit dem „schwachen“ 

Herzen – Ein Kurs für Angehörige 

von Menschen mit Herzinsuffizienz 

5.9. - 26.9. (4x Fr., 16-19 Uhr)

Campus Kiel

  Wie geht Pflege zu Hause – Anlei-

tung, Tipps und Tricks  

22.9. - 6.10. (3x Mo., 17-20 Uhr)

  Mit Altersverwirrtheit umgehen 

– Ein Pflegekurs für Angehörige 

von Menschen mit Demenz 

26.8. - 7.10. (6x Di., 18-20 Uhr)

Zusätzliche Termine und Angebote 
sind nach Anfrage und nach Ver-
einbarung möglich.

Gesprächsgruppen für pflegende 
Angehörige: An jedem 3. Donners-
tag im Monat 

Campus Kiel 18.00 - 19.30 Uhr 
Campus Lübeck 18.30 - 20.00 Uhr

Die Teilnahme ist kostenlos und 

unabhängig von der Krankenkas-

senzugehörigkeit.

 

Informationen und Anmeldung:

Patienteninformationszentrum PIZ 
Campus Lübeck Tel.: 0451 500 - 59 74 
Campus Kiel        Tel.: 0431 597 -  59 76 
www.uksh.de/piz
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Blickpunkt

Gutes tun!
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Der Landesverband Schleswig-Holstein des Sozialverban-

des Deutschland (SoVD) spendet 2.500 € für die Arbeit 

mit den jungen Patienten der Kinder- und Jugendpsychi-

atrie im Zentrum für Integrative Psychiatrie (ZIP gGmbH) 

des Universitätsklinikums Schleswig-Holstein. In der 

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psycho-

therapie der ZIP werden rund 50 Kinder und Jugendliche 

vollstationär oder tagesklinisch behandelt.

Sozialverband spendet 2.500 € für Jugendarbeit der ZIP

Gutes tun!-Spendenaktionen 

Machen Sie mit und seien Sie dabei: Gemeinsames Engagement für unser Universitätsklinikum 

Schleswig-Holstein.

v.l.: Dr. Bethke-Jaenicke, Manfred Baxman (beide 

ZiP), Sven Picker Vorsitzender SoVD SH, und Pit 

Horst, Fundraising UKSH; Foto: © Sven Janssen, Kiel

Mitglied
        werden!
Sie sind herzlich willkommen! 

Mitgliedschaften sind für Privat-
personen und Firmen möglich.

Ihre Vorteile:

1.  Kontakt zu einem interessanten  
Netzwerk: www.uksh.de/gutestun/
Mitglieder.html

2.  mind. 1x pro Jahr eine gemeinsame 
Mitglieder-Veranstaltung

3.  mehrere Einladungen pro Jahr zu inter-
essanten medizinische Veranstaltungen 
(Einweihungen, Eröffnungen etc.)

4.  regelmäßige Informationen zu unserem 
UKSH (UKSH forum, Newsletter)

5.  steuerliche Absetzbarkeit des Mitglieds-
beitrages

6.  und Sie unterstützen die Medizin in 
unserem Land Schleswig-Holstein.

Herzlich Willkommen -
Neue Mitglieder im Förderverein

Ingrid Wendt

Mitglied als Privatperson

Renate Tolk

Mitglied als Privatperson

Pastor emeritus Gottfried 

Christopher Hesse

Mitglied als Privatperson

Petra Metzner

Mitglied als Privatperson

Christa Lauschmann

Mitglied als Privatperson

K2-Werbung GmbH

Firmenmitgliedschaft, vertreten durch 

Frank Kollosche und Christoph Klahn

Warum sind Sie Mitglied

in unserem Verein?

»Auf dem Weg zum 

Klinikum der Zukunft ist 

es wichtig, dass wir alle an 

einem Strang ziehen. Der 

Freunde- und Förderverein 

bietet für mich ein gutes 

und sympathisches Netz-

werk.«

Anne Riehl 
Projektmanagerin 

Stabsstelle UEVA, UKSH 

Spendenkonto des UKSH  Förde Sparkasse  IBAN: DE75 210 501 70 1400 135 222 · zugunsten UKSH WsG e.V.

Bitte geben Sie im Betreff einen der angegebenen Spendenschlüssel an und für die Ausstellung
der Spendenbescheinigung bitte auch Ihre Adresse. 

Wir freuen uns auf Ihre Fragen und Anregungen.

UKSH Wissen schafft Gesundheit e.V.  ·  c/o Stabsstelle Fundraising des UKSH  ·  Arnold-Heller-Str. 3  ·  Haus 803  ·  24105 Kiel
E-Mail: gutestun@uksh.de  ·  Tel: 0431 597-1004  oder 0451 500-5454

Spendenschlüssel für

zweckungebundene Spenden
FW12002

Weitere Informationen: www.uksh.de/gutestun

Gemeinsam mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des UKSH bedanken wir uns für das zahlreiche Engagement!

JETZT

spenden!

100% kommen an.

… weitere Spendenaktionen 
fi nden Sie im Internet unter 
www.uksh.de/gutestun.

1.  Spenden – shoppen – spenden!

Blut spenden, Shopping Gutschein 
für 10 € sichern und CB Mode 
spendet je 2 € für unser UKSH!

Start der Aktion: 
13. Juni für 3 Monate. 
Orte: UKSH-Blutspendezentrum Kiel & Lübeck

2.  Alpen-Lauf-Hohwacht 

zugunsten der Erweiterung der 
KITA-Plätze am UKSH.
Für jeden gelaufenen Kilometer 
geht 1 € an das UKSH.

Start der Aktion: 
Sonntag, 3. August
Ort: Hohwacht, 10 Uhr

5.  UKSH setzt Segel gegen Krebs!

1. Benefi z-Cup zur Förderung der 
Sport- und Bewegungstherapie am 
Krebszentrum Nord am UKSH.

Start der Aktion: 
Sonnabend, 27. September. 
Ort: Segelzentrum der CAU, Schilksee, Kiel

3.  Giovanni L 
präsentiert: UKSH-Spenden-Eis!

Die UKSH-Spenden-Eiskugel von Giovanni L. 
schmeckt und ist eine gute Sache: 20 Cent pro  Spen-
den-Eiskugel fl ießen in das UKSH-KITA-Projekt.

Start der Aktion: 
21. Juni bis 23. September.
Orte: Giovanni L. – Eiscafés in Kiel und Lübeck

4.  UKSH Golf-Charity-Turnier

zugunsten der Erweiterung der 
KITA-Plätze am UKSH

Start der Aktion: Freitag, 19. September
Ort: Golf- und Country-Club Hohwachter 
Bucht, 10 bis 22 Uhr
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star-Tankstellen spenden 8.500 Euro für krebskranke Kinder

Große Hilfe für die Kleinen: Auch 

in der Handball-Bundesliga-Saison 

2013/2014 haben die star Tankstel-

len der ORLEN Deutschland GmbH 

für die Tore von THW-Profi Patrick 

Wiencek an die Kinderkrebsstation 

am Campus Kiel gespendet. In der 

Halbzeitpause beim THW-Bun-

desliga-Heimspiel gegen Flensburg 

am 11. Mai wurde die Spende in 

Höhe von 8.500 Euro an PD Dr. 

Gunnar Cario, Oberarzt der Kin-

deronkologie, übergeben. Durch 

seine bis dahin 74 Treffer hatte der 

Kreisläufer Wiencek zwei Spiele 

vorm Saisonende bereits 7.400 Euro 

erspielt. Für den guten Zweck haben 

die star Tankstellen den Betrag auf 

8.500 Euro aufgerundet. Damit 

wurde die Spendensumme des Vor-

jahres mehr als verdreifacht. „Das 

Engagement für kranke Kinder liegt 

uns sehr am Herzen. Deshalb sind 

wir hier äußerst aktiv – vor allem in 

Schleswig-Holstein“, betonte Wie-

slaw Milkiewicz, Pressesprecher 

und Geschäftsführer der ORLEN 

Deutschland GmbH. Dieses Enga-

gement wird star auch in der nächs-

ten Saison fortführen. Mit dem Geld 

möchte die Klinik das Sportangebot 

für die kleinen Patienten weiter aus-

bauen und den Gerätepark erwei-

tern. Die Kinder sollen sich so trotz 

intensiver Therapie weiter sportlich 

betätigen können, um ihre Mus-

kulatur zu kräftigen und schneller 

wieder mobil zu werden. 

Nachrichten

v.li.: PD Dr. Gunnar Cario, Wieslaw Milkiewicz, Michal Brylinski (Vorsitzender der Geschäftsführung der 
ORLEN Deutschland GmbH) und das THW-Maskottchen Hein Daddel (©Sascha Klahn) 


